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A u f dem  G eb ie t d e r  N a tu rw issen sch aften  sind  in  den  le tz te n  J a h r ­
zeh n ten  b ed eu ten d e  V erän d eru n g en  erfo lg t, oder g en au er gesag t w esentliche 
F o rts c h ritte  e rz ie lt w orden . A uf den  einzelnen  T e ilgeb ie ten  der A nth ropologie , 
u n d  besonders a u f dem  G ebie t der A n th ropogen ie  u n d  d e r e th n isch en  A n th ro ­
pologie ta u c h te n  zah lre iche  neue P rob lem e au f, zu  deren  Lösung V ersuche 
zwecks V erbesserung  d er A rb e itsm eth o d en  oder E in fü h ru n g  neuer V erfah ren  
vo rgenom m en w u rd en .

Schon se it g e rau m er Z eit t r a t  im m er h äu fig e r  die F rag e  d er V o lls tän d ig ­
k e it der b ish erig en  E rgebn isse  der P a läo an th ro p o lo g ie  (oder h is to risch en  
A nthropo log ie , also im  D eb e tz ’schen Sinne) in  d en  V o rd erg ru n d . D as A u ftre te n  
d er neuen  F o rd e ru n g en  oder der N o tw en d ig k e it n a c h  M odifika tionen  h ä n g t 
u n m itte lb a r  m it d e r T a tsach e  zusam m en , d aß  eines der u n en tb eh rlich en  
E lem en te  d e r  E th n o g en ese , als kom plexe W issen sch aft, — n eb en  anderen  
D isz ip linen  (G esch ich te , S p rach fo rschung , E th n o g ra p h ie , A rchäologie) — 
die P a läo an th ro p o lo g ie  is t. D a das aus d er n ah e  u n d  w eit zu rück liegenden  
V ergangenheit u n d  d en  versch iedenen  V ö lkerschaften  angehörige a n th ro p o ­
logische F u n d m a te r ia l  im  allgem einen s tä n d ig  z u n im m t, is t es v e rs tän d lich , 
d a ß  die B ed eu tu n g  d er P aläo an th ro p o lo g ie  ähn liche  T endenz aufw eist. 
E s m uß  b e rü ck s ich tig t w erden , d aß  die M ethod ik  d er P aläo an th ro p o lo g ie  
a u f  den  k ran io m e trisch en  u n d  k ran io m o rp h o sk o p isch en  V erfahren  d er v e r ­
gangenen  Ja h rz e h n te  b e ru h t.

In  einem  k u rz e n  h is to risch en  A spek t sei e rw ä h n t, d aß  m an  E n d e  des 
vergangenen  u n d  A n fan g  des 20. J a h rh u n d e r ts  v e rsu c h te , du rch  U n te rsu ch u n g  
d er versch iedenen  M aße u n d  b esch re ibenden  T y p en  des G ehirn- u n d  G esich ts­
schädels e inerse its , u n d  des S ke le tts  an d ere rse its , d ie großen  R assen g ru p p en  
d er M enschheit (eu ropo ide, m ongoloidé, negroide) zu um grenzen . Im  B estreb en  
n ach  V o lls tän d ig k e it w ar m an  b e m ü h t, die F o rsch u n g sv erfah ren  zu v e rm eh ren  
u n d  zu  v erb esse rn , sowie n ach  M öglichkeit das zu r U n te rsu ch u n g  g elan ­
gende F u n d m a te r ia l m engenm äß ig  zu  erhöhen . D ad u rc h  w urde  die F e s t­
s te llung  der in d iv id u e llen  u n d  R assen v a ria tio n en  u n d  die E in fü h ru n g  der 
M od ifika tionen  u n d  d er ra ssen d iag n o stisch en  G esich tsp u n k te  in  die A nalyse 
m öglich.

Diese M om ente f in d e n  sich en tw ed er g e tre n n t, oder v e re in t, b e i S. 
M e r e j k o w s k i  (1882), A. W a r u s c h k i n  (1900), K .  A. H a b e r e r  (1902), A. 
L ü t h y  (1912) u n d  be i den  englischen B io m etrik e rn  (K .  P e a r s o n , R .  Cr e w d - 
s o n - B e n n i n g t o n , K .  V. R y l e y — J .  B e l l , M. L. T i l d e s l e y , G. M. M o r a n t , 
B. G. E . H o o k e , G. B o n i n , M. F . H o a d l e y , E . K i t s o n , M. Co l l e t t  u n d  
T . L. W oo u n d  an d ere  1912 —1938).
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E s sei e rw ä h n t, d aß  W a r u s c h k i n  V erg le ich su n te rsu ch u n g en  an  199, 
H a b e r e r  an  47 (n u r  ch inesischen  u n d  jap an isch en ), L ü t h y  an  387, W oo 
u n d  M o r a n t  d agegen  neben  den  S tu d ie n d a te n  der ü b rigen  englischen  B io m et­
r ik e r  im  J a h re  1934 an  m eh r als 5000 (5896) Schädeln  b e k a n n tg a b e n .

L egt m an  d en  h eu tig en  F o rsc h u n g ss ta n d  zu g runde , so sind  diese A rb e iten  
zw eifellos b ed eu tu n g sv o ll u n d  w ich tig , u n d  ste llen  an  sich e inen  M eilenstein  
d e r E n tw ick lu n g  d a r; im  ganzen genom m en sp iegelt sich jed o ch  d er einseitige, 
o d e r v ie lm eh r d e r  kran io logische C h a rak te r  dom in ierend  w ider. Die A uf­
a rb e itu n g  d er F u n d e  b e d e u te t eh er die V erm ehrung  der kran io log ischen  
E rgebn isse . In  d er A nalyse erscheinen  noch n ic h t die e th n o g en e tisch en  G esich ts­
p u n k te , oder kom m en n ich t zu r G eltung . B ei der K o n s ta tie ru n g  dieses M angels 
m u ß  b e rü ck sich tig t w erden , d a ß  die P a läo an th ro p o lo g ie  h in sich tlich  der 
F o rsch u n g sm e th o d en  sich aus den  bere its  e rw äh n ten  V orgängen  en tw icke lt 
h a t  u n d  bis h e u te  d ie  dam als geschaffenen  u n d  v o n  R . M a r t i n  (1928) in  ein 
S y stem  zu sam m en g efaß ten  M ethoden , M aßen  u n d  d a rs te llen d en  C h arak te re  
an w en d e t.

D agegen m u ß  b em erk t w erd en , d aß  die Z ah l der v ersch ied en en  M aße 
u n d  C h arak te re  bei den F o rsch ern  v ieler L än d er versch ieden  is t. O hne Zweifel 
is t  sow ohl die A nalyse d er m etrisch en  u n d  d er d a rs te llen d en  C h arak te re  
b ed eu tu n g sv o ll an  sich, w ir sind jed o ch  d er A nsich t, d aß  die m etrisch e  A nalyse 
b e i d er a n n äh e rn d  genauen  L ösung w ich tiger T eilfragen  eine g rößere  Rolle 
sp ie lt. In  diesem  Z usam m enhänge m u ß  au f zwei T a tsach en  h ingew iesen w erden . 
D ie eine, d aß  die F o rsch u n g  n u r  e inen  Teil des M artin schen  k ran io m e trisch en  
P ro g ram m es v e rw en d e t u n d  n ic h t im m er die A nalyse eines Teiles d er ra ssen ­
d iag n o stisch  w ich tigen  C h arak te re  an w en d et. D abei is t doch  b e k a n n t, daß  
d ie U n te rsu ch u n g  d er rassen d iag n o stisch  w ich tigen  C h arak te re  im  In te resse  
d e r K lä ru n g  d er e th n o g en e tisch en  P rob lem e u n en tb eh rlich  is t.

D ie zw eite T a tsach e  dagegen  is t, d aß  — m it A usnahm e d e r englischen 
B io m e trik e r u n d  d e r sow jetischen  A n th ropo logen  — be i d e r U n te rsu ch u n g  
d e r B evö lkerungen  E urasiens d e r A nalyse des G esich tsflachhe itsg rades keine 
B each tu n g  geschenk t w urde.

In  den  v ergangenen  J a h re n  h a t  die B ed eu tu n g  der p a läo an th ro p o lo - 
g ischen  U n te rsu ch u n g en , besonders im  Z usam m enhang  m it den  e th n o g e ­
n e tisch en  B eziehungen  der a u f  dem  eu rasia tisch en  K o n tin e n t s ta ttg e fu n d e n e n  
M ig ra tionen  w e ite r zugenom m en.

Z ur Z eit d er großen  V ö lkerw anderung  gelang ten  In n e r-  u n d  M itte l­
asien , W estsib irien  u n d  O st- u n d  M itte l-E u ro p a  e th n o g en e tisch  in  enger 
B eziehung  zu e in an d er, d. h . w u rd en  zu r M ischzone der eu ropo iden  u n d  m ongo­
lo idén  G roßrassenelem ente . Folg lich  m uß  be i e inem  Teil d er p a lä o a n tb ro p o - 
log ischen  F u n d e  d a m it g erech n e t w erden , d aß  sie M ischbevö lkerungen  
en ts ta m m e n .

F ü r  ungarische  B elange m uß  b e rü ck sich tig t w erden , d aß  au ß e r d er 
S o w je tun ion  auch  U n g arn  geograp h isch  einen  Teil der e rw äh n ten  M ischzone 
d a rs te llte , b esonders in  der Z e it v o m  V I .—IX . J a h rh u n d e r t .  B ei d er R assen ­
d iagnose d er aus d ieser Zeit s ta m m e n d e n  S chädelserien  is t  die A bgrenzung  
d e r eu ropo iden  u n d  m ongoloidén E lem en te  u n d  die a p p ro x im a tiv e  D efin ierung  
ih re r  E b en m äß ig k e it eines d e r H au p tp ro b lem e  d er A nalyse . E s is t  jed o ch  
b e k a n n t, d aß  sich sowohl bei d en  europo iden , als auch  b e i d en  m ongolo idén  
R assen  gleicherw eise do lichokrane  u n d  b ra c h y k ra n e , bzw . lep ten e  oder 
eu ryene  G ruppen  vo rfinden . D iese T a tsach e  gen ü g t zu r F e s ts te llu n g , d aß
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d era rtig e  k ran io m etrisch e  u n d  k ran iom orpho log ische  U n te rsu ch u n g en  —o b ­
gleich no tw en d ig  — keine ausre ichenden  D a te n  liefern , aus denen  sich  die 
S ch lußfo lgerungen  ziehen  lassen.

A uß erd em  is t  der H inw eis w ich tig , d aß  sich  die w ich tigeren  k ran io lo - 
g ischen M erkm ale d er M etisa tio n  n ic h t am  G ehirn -, so n d ern  am  G esich ts­
sch äd e l k o n zen trie ren .

Die M etisa tio n  k o m m t gerade im  G esich tsflach h e itsg rad  zum  A u s­
d ru ck , w en igstens d an n , w en n  es sich u m  die V erm ischung  d er eu ropo iden  
u n d  m ongolo idén  T ypene lem en te  h a n d e lt. D esha lb  is t die H o rizo n ta lp ro fil­
analyse  des G esichtes w ich tig . H ierzu  is t in d essen  die B estim m u n g  d er v e r ­
sch iedenen  Ind izes des G ehirnschädels oder d ie  U n te rsu ch u n g  d er V a ria tio n en  
des W ach stu m s n ic h t ausre ichend  u n d  au ch  n ic h t p rim äre  A ufgabe.

N achdem  sich  also das b ish e r an g ew an d te  m etrische  P ro g ram m  n ach  
M artin  zu r T ren n u n g  der E lem en te  der G ro ß rassen  — bei a lle r A n erkennung  
re la tiv e r  S u b je k tiv itä t  der besch re ibenden  M ethoden  — als n ic h t ausre ichend  
erw iesen h a t , r ic h te te  sich in  der le tz ten  Z e it das e rh ö h te  A ugenm erk  d er 
F o rsch u n g  d er U n te rsu ch u n g  des F lach h e itsg rad es  des G esich tsschädels zu . 
W ir b em erk en , d aß  es sich h ie r in  e rs te r L inie u m  die sow jetischen  A n th ro p o ­
logen h a n d e lt. D u rch  die A n erkennung  d er re la tiv e n  S u b je k tiv itä t  der b esch re i­
b en d en  M ethode w urde  es no tw end ig , den  G rad  d er P ro filie ru n g  in  der G esich ts­
reg ion  n ic h t n u r  m orphoskop isch  (z. B . d u rc h  B eo b ach tu n g  des T iefengrades 
d er Fossa can in a , oder im  allgem einen des m orpho log ischen  C h arak te rs  d er 
m ax illa ren  R egion), sondern  in  e rs te r  L inie d u rc h  E in fü h ru n g  neuer — im  
ü b rigen  ev tl, in  d er ä lte ren  F a c h lite ra tu r  hie u n d  da  an zu tre ffen d en  — m e tr i­
scher M erkm ale, gem einsam  m it der A u sa rb e itu n g  e n tsp rech en d er b io m e tr i­
scher V erfah ren , zu analysieren .

E s is t  u n b e s tr i t te n , d aß  die en tsche idende  B ed eu tu n g  u n d  no tw end ige 
P räz is ie ru n g  d er U n te rsu ch u n g en  der G esich tsflach h e it — eb en  im  Z u sam ­
m enhänge m it d en  speziellen  e th n o g en e tisch en  P ro b lem en  des eu rasia tisch en  
K o n tin e n ts  — zu e rs t von  den  sow jetischen  A n th ro p o lo g en  e rk a n n t w orden  is t.

G egenw ärtig  f in d e t sich in  den  sow je tischen  k ran io m etrisch en  S tu d ien  
die A nw endung  d er n aso m alaren  (fm o—n —fm o) u n d  zygom ax illaren  W inkel 
(zm ’-ss-zm ’), sowie d er d ak ry a len  u n d  sy m o tisch en  M aßen (L änge, B re ite  
u n d  die en tsp rech en d en  Ind izes). E rg än zen d  w ird  der W in k e l des N asen ­
vo rsp ru n g es (M artin  75 — 1) u n d  d er T ie feng rad  d e r Fossa can in a  (in B allen  
u n d  in  m m ) u n te rsu c h t. Es v e rd ie n t B each tu n g , d aß  der n aso m alare  W inkel 
im  P ro g ram m  v o n  R -M artin  (1928, L eh rbuch , I I .  Seite 667) k u rz  besch rieben  
is t. E b e n d o rt f in d e t sich auch  der W inkel des N asendaches m it d er P ro f il­
lin ie N asio n -P ro sth io n  ( =  W inkel des N asenvorsp runges), (L eh rb u ch  1928, 
I I .  Seite 667), a u f  dessen rassend iagnostische  W ich tig k e it e igen tlich  A. Lüth y  
(1912) in  seiner A rb e it über das v e rtik a le  G esich tsp ro fil au fm erk sam  m ach te . 
D ie A nw endung  des zygom axillaren  W inkels em p fah l N. A. A b in d e r  im  J a h re  
1937, im  M oskauer F o rsch u n g sin s titu t fü r  A nth ropo log ie .

W as die üb rigen  M aße d er G esich tsflach h e itsu n te rsu ch u n g en  a n b e lan g t, 
so b em erk en  w ir, d aß  außer den  e rw äh n ten  W inkel die A nalyse der F la c h ­
h e itsv e rh ä ltn isse  d er N asenw urzel w ich tig  is t, d ie du rch  A nw endung  d er 
d ak ry a le n  u n d  sym o th isch en  G rößen  erfo lgen k a n n . Die In it ia tiv e  h ie rzu  
ging von  M e r e j k o w s k i  aus, d er 1882 die A nw endung  des sym oth isch en  
In d ex es em pfah l. A ber e rs t 30 J a h re  sp ä te r  n a h m  der n a h m h a fte  englische 
K ran io loge , B e n n i n g t o n  (1912) diesen In d e x  in  sein P ro g ram m  auf, d er
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a u f E m p feh lu n g  von  P e a r s o n , auch  den  d a k ry a le n  In d e x  zuerst an w en d ete . 
Diese b e id en  Ind izes sind  in  den  b io m etrisch en  A rb e iten  der e rw äh n ten  
englischen F o rscher d er fo lgenden  Ja h rz e h n te  im m er v o rzu fin d en . In  V er­
b in d u n g  d a m it sei b e m e rk t, d aß  T . L. W o o , der d u rc h  U n te rsu ch u n g  des 
h o riz o n ta le n  G esich tsprofils an  83 Schädelserien  aus versch ied en en  K o n ti­
n en ten  u n d  v e rsch iedenen  archäo log ischen  E pochen  v e rsu ch te , die R assen ­
g ru p p en  u n se re r E rd e  zu u m g ren zen  (gem einsam  m it M o r a n t , 1934), in  
seiner zu sam m en fassen d en  A rb e it zu r U n te rsu ch u n g  d e r N asenw urzel n u r 
die sy m o th isch en  M aße a n w an d te , d a  se inen  B eo b ach tu n g en  gem äß  die 
d ak ry a le  R egion  seh r h äu fig  z e rs tö rt is t u n d  die A ufnahm en  der M aße d an n  
unm öglich  w erden  (B io m etrik a , B an d  26, T eil I  — I I ,  Seite  197).

D ie sow jetischen  A n th ro p o lo g en  w ü rd ig te n  g eb ü h ren d  die v o n  W oo 
und  M o r a n t  an  u m fangre ichem  M ate ria l vo rgenom m enen  G esich tsflach h e its­
u n te rsu ch u n g en  u n d  ü b e rn ah m en  einen  Teil des P ro g ram m es der englischen 
B io m etrik e r (N . A. A b i n d e r , G. F . D e b e t z , E . V. J i r o w , A. N. Y u s e f o w i t s c h ), 
en tw ick e lten  ab er die U n te rsu ch u n g en  des G esich tsprofils als G anzes w eiter 
(h au p tsäch lich  A b i n d e r  u n d  D e b e t z ).

E s is t  b e k a n n t, d aß  auch  in  d er P a läo an th ro p o lo g ie  die F o rd e ru n g  
w ichtig  is t, e inerse its  die E rgebnisse  m it v e rh ä ltn ism äß ig  einfacher M ethodik  
zu e rre ich en ; an d ererse its  ab er m uß  m engenm äßig  großes S ch äd e lm ate ria l 
in  die e th n o g en e tisch en  F o rsch u n g en  einbezogen  w erden . W oo u n d  M o r a n t  
e rfü llten  (1934) diese F o rd eru n g , e rz ie lten  jedoch  n ic h t das gew ünsch te  
E rg eb n is , w o rau f sie se lb st h inw iesen . A llerd ings verfo lg ten  sie k e in en  e th n o ­
g enetischen  Zw eck, sondern  ih r  Ziel w ar die geographische V erb re itu n g  der 
Ind izes des h o rizo n ta len  G esich tsp ro fils (fro n ta le r, sym o th isch er, rh in a le r  und  
p re m a x illa re r  In d ex ). D em gegenüber u n te rsu c h te  A b in d er (1955) an  241 
h an tisc h e n , 144 arm en isch en , 58 ts c h u k tsc h e n ’schen , 31 b u rjä tisc h e n  und  
9 em b ry o n a len  S chädeln  (insgesam t 483) d en  G esich tsflach h e itsg rad  in  ra ssen ­
d iag n o stisch er, m e th o d isch er, p h y lo - u n d  o n th o g en e tisch er, sowie so nstiger 
B eziehung  u n d  wies auch  a u f  die pa läoan th ro p o lo g isch e  W ich tig k e it des 
F lach h e itsg rad es  h in .

A m  in te n s iv s te n  b esch ä ftig te  sich  G. F . D e b e t z  m it der A nalyse  der 
F lach h e itsv e rh ä ltn isse  der h o riz o n ta le n  G esich tsw inkel (naso- u n d  zygo- 
m ax illa r) u n d  d er N asenw urzel (sym oth ische  u n d  d ak ry a le  M aße u n d  W inkel 
des N asen v o rsp ru n g es). E r  n ah m  zu r U n te rsu ch u n g  d er e th n o g en e tisch en  
P rob lem e N ordasiens H o rizo n ta lp ro filie ru n g sm aß e  v o n  e tw a  1700 m ongolo idén  
S chäde ln  m it v o lls tän d ig e r A nalyse auf. A ndere sow jetische A n th ro p o lo g en  
(M. G. A b d u s c h e l i s c h w i l i , M. S. A k i m o w a , W . P . A l e k s e j e w , W . W . 
G i n s b u r g , M. G. L e w i n , T . A. T r o f i m o w a , N. N . M i k l a s c h e w s k a j a  u n d  
andere) w a n d te n  n eb en  dem  ü b lich en  M artin sch en  P ro g ram m  ebenfalls die 
G esich tsp ro film aße  an  u n d  v e rw en d e ten  auch  diese A ngaben  n a c h  M öglich­
k e it zu r K lä ru n g  d e r au ftau ch en d en  e th n o g en e tisch en  P roblem e. Z u r Zeit 
b e trä g t  die Z ahl d e r in  den  so w je tischen  p a läo an th ro p o lo g isch en  S tu d ien  
v e rö ffen tlich ten  u n d  versch ied en en  archäo log ischen  E p o ch en  e n ts ta m m e n d e n  
S chädel w eit ü b e r 2000.

P rofessor D e b e t z  h a t  im  Z u sam m en h an g  m it d er A nalyse d er ra ssen ­
d iag n o stisch en  B ed eu tu n g  d er G esich tsp ro film aße  w eitere  E rgeb n isse  der 
M ethod ik  erz ie lt. D er G elehrte  besch rieb  v o r k u rzem  (1957) die A r t u n d  
W eise d er v a r ia tio n s-s ta tis tisc h e n  A nalyse d ieser M aße, gab fe rn e r die c h a ra k ­
te ris tisc h e n  allgem einen  W erte  d er eu ro p o id en  u n d  m ongolo idén  G esichts-
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profile  an  u n d  b e s tim m te  den  w ahrschein lichen  F eh le r des allgem einen  M itte l­
indexes d er G esich tsflachhe it, fü r  1 — 600 m ögliche B eobach tungsfä lle . A u ß e r­
dem  ste llte  er fe s t, d a ß  die geschlechtliche Z w eig esta ltig k e it (D im orphism us) 
in  v ie r M aßen d e r G esich tsflachhe it e n th a lte n  is t , die s ta tis tisc h  n u r  d a n n  
k o rrig ie rt w erden  k ö n n en , w enn die d ak ry a le  B re ite  d er w eiblichen S chäde l­
serien  m it 1,056, die d ak ry a le  H öhe m it 1,113 die sym oth ische  H öhe m it 
1,207 m u ltip liz ie rt, d e r  W inkel des N asen v o rsp ru n g es dagegen  um  4 G rad  
e rg än z t w ird . D ie A nw endung  d ieser K o effiz ien ten  erm öglich t die Z u sam m en ­
fassung  d e r G e sich tsflach h e itsd a ten  m än n lich e r u n d  w eiblicher Schädel, w as 
w egen d er o ft n u r  geringen  Z ah l p a läo an th ro p o lo g isch er F u n d e  e rw ü n sch t is t. 
Im  F alle  g roßer S chädelserien  (z. B. 40 — 50 Schädel) genüg t es n a tü r lic h , 
w enn d er F la c h h e itsg ra d  an  den m än n lich en  S chädeln  u n te rsu c h t w ird.

D er V erfasser dieses A ufsatzes h a t  b e re its  in  seiner K a n d id a ten -D isse r­
ta t io n  n ic h t n u r  die m e trisch en  D a te n  der G esich tsflach h e it im  allgem einen 
b ew erte t, so n d e rn  au ch  die neue v a r ia tio n s-s ta tis tisc h e  M ethode an g ew an d t. 
E r  u n te rsu c h te  (1956 —1958) an  489 u n g a risch en  Schädeln  versch iedener 
archäo log ischer E p o ch en  den  G esich tsflach h e itsg rad , w obei einige frühere  
A n sich ten  im  Z u sam m en h an g  m it d e r A b s ta m m u n g  des un g arisch en  Volkes 
d u rch  ih n  e rg än z t, einzelne A uffassungen  b e s tä t ig t ,  andere  n ach  M öglichkeit 
k o rrig ie rt w urden . A ußerdem  u n te rn a h m  er d en  V ersuch  einer k u rzen  a n th ro ­
po logischen  B esch re ib u n g  d er U rperioden  d er u n g arisch en  E thnogenese  in  der 
U k ra in e , im  W olgageb ie t u n d  im  U ral. E r  sc h e n k te  d abei d en  S chädelfunden  
von  Z livka  u n d  W orow sko jw rag  u n d  den  a rchäo log ischen  u n d  p a lä o a n th ro - 
pologischen P ro b lem en  d er G egend von  K a m a -B je la ja  e rh ö h te  B each tu n g . 
Als E rg än zu n g  d er v a ria tio n s-s ta tis tisc h e n  M ethode von  P rof. D e b e t z  w en d e­
te n  w ir zu r m a th e m a tisc h e n  F o rm u lie ru n g  des G esich tsflachhe itsg rades die 
F orm el

I C = - 1- + .K* ± E
2

an , m it d e ren  H ilfe d e r V erlau f d er A nalyse des F lach h e itsg rad es ü b e rs ic h t­
licher w ird .

B ei u n se ren  U n te rsu ch u n g en , d e ren  H a u p tz ie l  die A nalyse der E b e n ­
m äß ig k e it d er m ongolo idén  u n d  eu ro p o id en  R assene lem en te  an  S chädeln  
v e rsch ied en er a rchäo log ischer E p o ch en  U n g arn s  w ar (m it besonderer R ü c k ­
sich t a u f d ie  S chäde lfunde  aus d er A w arenzeit u n d  d er Zeit der L an d n ah m e), 
leg ten  w ir n ic h t n u r  a u f  die e th n o g e n e tisc h e n  F ra g e n  W ert, sondern  auch  
a u f  einige F rag en  d e r M ethodik . D ie v a r ia tio n s -s ta tis t is c h e  A nalyse der M aße 
des G esich tsflach h e itsg rad es w urde n ich t n u r  an  F u n d m a te ria l U ngarns 
(13 S chädelserien ), so n d ern  auch  an  dem  v o n  d en  sow jetischen  V erfassern  
b e re its  frü h e r  p u b liz ie r te n  u m fan g re ich en  F u n d m a te r ia l  d er S ow jetun ion  
(19 S chädelserien ) vo rgenom m en, das w ir zu V erg leichszw ecken  v erw en d eten . 
D adurch  ze ichne ten  sich die m ittle re n  P ro filind izes (sog. allgem eine M itte l­
indizes) d er k ran io log ischen  Serien des eu ra s ia tisch en  K o n tin en ts  ab , die nach  
un seren  frü h e re n  B eo b ach tu n g en , bei den  eu ro p o id en  zw ischen m inus 15 und  
p lus 20, d en  m ongolo idén  zw ischen p lus 55 u n d  p lu s  85, bei der M ischbevöl­
k e ru n g  dagegen  zw ischen  plus 20 u n d  p lus 55 v a riie ren . A ußerdem  w urde 
m it B e s tim m th e it fe s tg e s te llt, daß  bei d er s ta tis tis c h e n  B ew ertung  der G esich ts­
f la c h h e itsm a ß e  a u ß e r dem  allgem einen  M itte lin d ex  des F lach h e itsg rad es
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e rh ö h tes  A ugenm erk  sow ohl au f die a llgem einen , als au ch  au f die p a r tie lle n  
K o effiz ien ten  v o n  G esich t u n d  N ase g e ric h te t w erden  m uß.

Zw ecks A usw eitung  u nserer E rfa h ru n g e n  w erden  gegenw ärtig  w eitere  
1000 S ch äd e l u n te rsu c h t;  es m uß jed o ch  b e m e rk t w erden , d aß  schon  unsere  
b isherigen  B eo b ach tu n g en  die W ic h tig k e it d e r G esich tsflach h e itsm aß e  
— b e so n d e rs  des zy g o m ax illa ren  W inkels u n d  d er sy m o th isch en  und  
d ak ry a len  H öhe — sowie die E f fe k tiv itä t  d er H o rizo n ta lp ro film e th o d e  b e s tä ­
t ig t  h ab en .

In  A n b e tra c h t d e r K ürze  d er Z e it w ar es uns n a tü r lic h  n u r  in  g roßen  
Zügen m öglich , die B ed eu tu n g  d er G esich tsp ro filu n te rsu ch u n g  d arzu legen .
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